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PRESSEMITTEILUNG


Ernährungstherapie bei Zöliakie: zwischen Verbotslisten und motivierenden Appellen
Burgstall, 09.12.2009 – Der europäische Marktführer für glutenfreie Produkte Dr. Schär ist seit mehr als 25 Jahren im intensiven Dialog mit Wissenschaftlern und Ernährungsexperten aus der Beratungspraxis. Die Oecotrophologin Christiane Schäfer, die als selbstständige Ernährungstherapeutin in Kooperation mit einer allergologischen Schwerpunktpraxis in Hamburg tätig ist, hat für das Unternehmen die wesentlichen Elemente einer erfolgreichen Ernährungstherapie bei Zöliakie zusammengefasst und gibt Tipps, welche das Einhalten der streng glutenfreien Ernährung vereinfachen. Dem wichtigen Thema „Compliance“ widmet sich die gesamte aktuelle Ausgabe des Fachjournals „Coeliac Forum“, die auf der Wissensplattform www.coeliaccentre.org kostenfrei heruntergeladen werden kann. 
In der Regel sind es Ernährungsfachkräfte, die dem Zöliakiebetroffenen den Weg in ein neues Essverhalten ebnen. Und leider viel zu häufig sind die vorliegenden Befunde für die Ernährungstherapie nicht vollständig, müssen erst von vorbehandelnden Ärzten angefordert und gesichtet werden, um ein effizientes ernährungstherapeutisches Konzept zu ermöglichen. Ohne dieses Einsehen der Vorbefunde würde sich die dringend gebotene Anleitung zur Ernährungsumstellung für den Patienten wieder unnötig verlängern und seinen Leidensweg fortsetzen. 

Die Frage der Verträglichkeit von Lactose und Fructose, aber auch von Fetten kann die erfahrene Ernährungsfachkraft aus einem 7-Tage-Ernährungs- und Symptomprotokoll ableiten. Das Einsehen in Vorbefunde zeigt aber auch effiziente Hinweise, die für die diätetische Führung des Patienten genutzt werden können und sollte daher nicht versäumt werden. 
Für alle Patienten steht neben der Vermittlung einer streng glutenfreien Ernährung vor allem das Begleiten in eine völlig andere Art der Ernährung, die Einfluss auf alle Lebensbereiche und somit auf die Lebensqualität, nicht nur des Patienten, sondern der gesamten Familie und Freunde nimmt. 

Patienten, die einen langen Leidensweg hinter sich haben oder Patienten mit deutlichen Magen-Darm-Beschwerden stehen der Forderung nach einer solchen exorbitanten Änderung des Verhaltens durchaus positiv gegenüber. Stellt sie doch die einzige Möglichkeit dar, endlich wieder beschwerdefrei zu werden. Das Arbeiten mit den aktuellen Lebensmittellisten der Zöliakiegesellschaften erleichtert die Umstellung, verschafft Sicherheit und kann dadurch das Krankheitsmanagement deutlich verbessern. Dieses Patientenklientel ist im Rahmen der Ernährungstherapie meist sehr umsetzungswillig und nimmt Hilfen zum Lesen der Kennzeichnung und Praxistipps mit bis dato ungewohnten und oftmals unbekannten Zutaten begierig auf. 
Ganz anders verläuft die Ernährungstherapie bei Patienten, bei denen die Diagnose eher zufällig gestellt wurde. Sofern keine Symptomkopplung bei Diätfehlern für den Patienten sichtbar ist, will die Notwendigkeit einer gravierenden Lebensumstellung auf eine glutenfreie Kost gut erklärt werden. 
Aber auch junge Patienten stellen häufig eine besondere Herausforderung dar: Das Ansehen in der Gruppe Gleichaltriger und die Freizügigkeit bei Verabredungen werden häufig höher bewertet als Sinn und Zweck der Umsetzung einer streng glutenfreien Ernährung. Hier hat die Ernährungstherapeutin die Aufgabe, zeitgemäße Alternativen zu präsentieren und dabei ein „ I feel good“ an die glutenfreie Lebensart zu koppeln. 
Insgesamt stellt die Ernährungstherapie für Zöliakiebetroffene sehr hohe Anforderungen an die Ernährungsfachkraft. Viel zu häufig wird dies unterschätzt! Neben dem ständigen Fortbilden in einem Wissensbereich, der in den letzten Jahren viele Neuigkeiten – sowohl hinsichtlich der Diagnostik als auch der Therapie – hervorgebracht hat, gehört natürlich auch profundes Basiswissen um Physiologie und Pathophysiologie der Verdauung dazu. Komplett wird eine erfolgreiche Ernährungstherapie aber nur, wenn der Spagat gelingt, mit passenden Kommunikationstools der Didaktik und Methodik den Patienten an die Hand zu nehmen, damit er seinen Weg einer glutenfreien Lebensgestaltung mutig und sicher alleine gehen kann.
Der komplette Beitrag von Dipl.oec.troph. Christiane Schäfer zum Thema Ernährungstherapie bei Zöliakie ist nachzulesen in der Ausgabe 4/09 des Fachjournals „Coeliac Forum“, im Internet zu finden unter www.coeliaccentre.org. Hier hat man auch die Möglichkeit, sich zu registrieren, um regelmäßig und kostenfrei das „Coeliac Forum“ zu erhalten.
Als führender europäischer Anbieter für hochwertige glutenfreie Lebensmittel widmet sich die Unternehmensgruppe Dr. Schär mit Sitz in Südtirol (Italien) seit über 25 Jahren der Herausforderung, gesunde Ernährung und geschmackvolles Essen in Einklang zu bringen und führt Produkte unter den Marken Schär, DS und Glutano. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, engagiert sich Dr. Schär im Bereich Forschung und Entwicklung und setzt die gewonnenen Erkenntnisse in der Produktion um. Dr. Schär ist intensiv mit allen Zöliakiegesellschaften und Verbänden weltweit im Gespräch, um die öffentliche Aufmerksamkeit für die Unverträglichkeit zu gewinnen und damit den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz in der Fachwelt und der Bevölkerung zu steigern. Diese langjährige Kompetenz macht Dr. Schär zu einem professionellen Partner für Mediziner, Ernährungsfachkräfte und Betroffene. 
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